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Bitte ausfüllen

Name: Vorname:

Fakultät: Matr ikelnummer:

Bitte beachten Sie Folgendes:

.  Die Klausur besteht aus diesem Deckblat t ,  4 Aufgaben auf den folgenden
Seiten, die al le zu bearbei ten s ind, sowie Zusatzpapier ( insgesamt 10 Sei-
ten) .

.  Geben Sie Ihre Lösungsantworten in den dafür vorgesehenen Lösungsbe-
reich direkt  h inter den jewei l igen Aufgaben in diesem Antwortbogen an.
Die Antwortbogenheftung darf nicht gelöst werden.

\ . Lösungen mit Bleistift werden nicht gewertet.
.  Maximal können 6O Punkte erreicht  werden.

Zugelassene Hilfsmittel:

.  e ine Ausgabe des HGB (nwb-Ausgabe, Beck-Texte oder Ahnl iches)
Nicht zulässig s ind Kopien von Gesetzestexten jegl icher Herkunft ,  Zulässig
sind Markierungen und Paragrafen-Verweise,. .  n icht  aber text l iche Eintra-
gungen. Klebezettel  (2.8.  Post- i t )  mit  Zi f fernbeschr i f tung sind zulässig,
solche mit  Buchstabenbeschr i f tung hingegen nicht .  Grundsätzl ich wird die
Mitnahme jegl icher Kopien/Mitschr i f ten in die Klausur als Täuschungsver-
such geweftet.

.  e in Taschenrechner laut  Aushang des Prüfungsausschusses

. Sprachwörterbücher für ausländische Studierende

Viel Erfolg!

Bearbeitete Aufgabe Max. Punkte Erreichte Punkte

Aufgabe 1 15

Aufgabe 2 15

Aufgabe 3 15

Aufgabe 4 15

Gesamtpunkte 60
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Aufgabe 1 : Jahresabschlussverständnis (15 Punkte)

Gegeben seien folgende handelsrechtl iche Einzelbi lanzen (Werte in Mio. €) der börsenno-
t ier ten MD-AG zum 31.12.00 sowie zum 31.12.01:

A Bi lanz zum 31.12.OO P A Bi lanz zum 31.12.O1 P
AV

UV

20

Insgesamt erwirtschaftete die AG einen Jahresüberschuss von 4 Mio. € und es f ielen im
Geschäftsjahr 01 Fremdkapitalzinsen von 0,4 Mio. € an.

a) Ermitteln Sie die Bilanzkennzahlen Eigenkapitalquote (EKQ), statischer Verschul-
dungsgrad (stat. VG), Eigenkapitalrendite (EKR) sowie Gesamtkapitalrendite (GKR)
der MD-GmbH. Nutzen Sie dafür den jeweil ig vorgesehenen Platz und geben Sie zu-
nächst die al lgemeine Ermitt lungsformel an.

EKQ=

Stat .  VG31,12.01=

EKR=

GKR=
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b) Neben dem Jahresüberschuss im handelsrechtl ichen Einzelabschluss zum 31.12.01
von 4 Mio. € der MD-AG, sind folgende Zahleh zusätzl ich bekannt:

Bi lanzgewinn im handelsrecht l ichen Einzelabschluss zum 31.12.01 2,5 Mio.  €
Ergebnis  der  Steuerb i lanz zum 31.12.01 2,2 Mio.  €

Welcher Betrag steht insgesamt höchstens für Ausschüttungen zur Verfügung? Gehen Sie
von einer Vollausschüttung der relevanten Ergebnisgröße aus, In welcher Höhe erwarten
Sie als Aktionär der MD-AG Dividendenzahlungen, wenn Sie 5 o/o der Aktien der MD-AG
hal ten?

c) Weiterhin erwirtschaftete die MD-AG im Geschäftsjahr 01 Umsatzerlöse von
10 Mio. € und beschäft igte im Durchschnitt 200 Mitarbeiter.

In welche Größenklasse ist die MD-AG in 01 zu klassif izieren? Begründen Sie Ihr Ergebnis
mit den entsprechenden Paragrafen im HGB.

4
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Aufgabe 2: Dynamische Bilanztheorie (15 Punkte)

Fritz, Werner und Wolfgang betreiben die FWW-Bau GmbH, die vorwiegend mit langfrist ig
angelegten Bauvorhaben ihre Umsätze erz ie l t .  Zum 01.01.00 s ieht  d ie  Bi lanz (Werte in
Geldeinhei ten)  wie fo lg t  aus:

Bi lanz zum O1,O1.OO
EK
FK

200
L00Kasse 300

300 300

Beurtei len Sie die jeweil igen Geschäftsvorfäl le hinsichtl ich der dynamischen Bilanzthe-
orie. Kreuzen Sie dazu bitte die Ihrer Meinung nach richtigen Aussagen an. Bei den Fra-
gen 1 bis 6 können mehrere Aussagen richtig sein. Bitte berücksichtigen Sie, dass falsch
angekreuzte Antworten zu Punktabzug führen. Die gesamte Aufgabe wird mit mindestens
null  Punkten gewertet.

7 .  Zu Beginn des Jahres 00 n immt d ie FWW-Bau GmbH einen Kredi t  von 50 GE in  bar
auf. Der jährl iche Zinsaufwand beträgt 5 GE und wird im Dezember 00 in bar gezahlt.

tr Da es sich bei einem Kredit um eine schwebende Nachleistung handelt, besteht
für den Kredit in Höhe von 50 GE ein Passivierungsgebot.

tr Es handelt sich um einen Kredit,  der in späteren Perioden zu Rückzahlungen
führt und somit den zukünft igen Gewinn mindert.

tr Der Zinsaufwand ist erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung des lah-
res 00 (GuV) zu erfassen,

2. Im Januar 00 erwirbt die FWW-Bau ein Baufahrzeug für 90 GE in bar. Die gewöhnliche
Nutzungsdauer beträgt 5 Jahre, bei vorsichtiger Schätzung l iegt die Nutzungsdauer bei
3 Jahren, Der Wiederbeschaffungswert beträgt 95 GE und der Veräußerungspreis 70
GE am 31 .12 .00 .

tr Die jähr l iche p lanmäßige l ineare Abschre ibung nach den Regeln der  dynamischen
Bilanztheorie beträgt 30 GE.

D Die jähr l iche p lanmäßige l ineare Abschre ibung nach den Regeln der  dynamischen
Bilanztheorie beträgt 18 GE,

D Am Jahresende ist auf den Veräußerungspreis von 70 GE außerplanmäßig abzu-
schreiben, da dieser Wert niedriger ist als die fortgeführten Anschaffungskosten.

Wie a l le  Unternehmen der
schaftskrise mit zukünft igen
Höhe von 30 GE.

Baubranche rechnet die FWW-Bau aufgrund der Wirt-
Ver lusten und erwägt  d ie  Bi ldung e iner  Rückste l lung in

tr Aufgrund des al lgemeinen Vorsichtsprinzips muss eine Rückstel lung für drohende
Verluste in Höhe von 30 GE passiviert werden.

tr Es besteht ein Passivierungsverbot für diese Rückstel lung, da es sich um ein al l-
gemeines Wagnis  handel t .

tr Aufgrund der Passivierungspfl icht für diese Rückstel lung mindert sich der lahres-
überschuss um 30 GE.
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4. Baumaterial wird im Apri l  00 in bar zu 100 GE erworben. Die Hälfte des Baumaterials
wird im Mai  00 an e inen Subunternehmer zu L20 GE in  bar  veräußer t .  Am 31,12.00
haben die noch auf Lager l iegenden Baumaterialen einen Wiederbeschaffungswert von
62 GE und einen geschätzten Veräußerungspreis von 100 GE.

tr Bei der Veräußerung des Baumaterials im Mai 00 bemisst sich der Wareneinsatz
auf  50 GE.

D Da die Waren zu 100 GE in bar erworben wurden, verringert sich der Kassenbe-
stand um 100 GE.

tr Zum 3t.L2.00 sind die Baustoffe mit
100 GE in  der  Bi lanz auszuweisen,  da
oben angeführten Werten ist.

dem geschätzten Veräußerungspreis von
dieser  Wert  das Maximum aus a l len dre i

B Das Baumaterial ist am Jahresende vorsichtig mit 62 GE zu bewerten.

5. Die GmbH ist mit dem langfrist igen Bau eins Stadions beauftragt wurden, das in den
Jahren 00 und 01 jährl ich zu Aufwendungen von 90 GE führt. Diese Aufwendungen für
Löhne, Material etc. werden bar gezahlt. Im Jahr 01 schließt die FWW den Bau des
Stadions ab und stel l t  dem Auftraggeber 200 GE in Rechnung.

tr Der Gewinn darf erst im Jahr 01 zum Zeitpunkt der Rechnungserstel lung ausge-
wiesen werden.

tr Nach Schmalenbach s ind d ie Aufwendungen der  Per iode 00 i .H.v .  90 GE a ls  un-
fert ige Bauten im Sinne einer schwebenden Vorleistung zu aktivieren.

n inn Jahr 00 können 100 GE der zukünft igen Urnsatzerlöse in der GuV ausgeurie-
sen werden, da eine schwebende Vorleistung für kommende Jahre besteht und
gemäß dem Realisationsprinzip Gewinne im Zeitpunkt der Leistungserstel lung in
der GuV zu erfassen sind.

tr Der Gewinn darf erst zum Zeitpunkt der Ubergabe ausgewiesen werden, unab-
hängig von der  Zahlung des Kunden.

6. Eine Werbekampagne im August O0 soll  kurzfr ist ig die Bauaufträge im Sommerloch
ankurbeln. Diese Werbemaßnahme verursachte Kosten in Höhe von 20 GE, die zu Bar-
auszahlungen führten. Am Bilanzstichtag würde diese Kampagne ledigl ich noch 15 GE
kosten.

tr Die V/erbekampagne ist am Jahresende mit 15 GE in der Bilanz auszuweisen, da
Schmalenbach eine vorsichtige Bewertung verlangt.

B Da kein Vertei lungsbedürfnis
mende Jahre abzusehen ist,
aufwand von 20 GE.

der Ausgaben
handelt es sich

besteht und kein Nutzwert für kom-
um einen erfolgswirksamen Werbe-

tr Aufgrund der nicht hinreichenden
namischen Bilanztheorie für diese

Greifbarkeit des Gegenwerts im Sinne der dy-
Kampagne besteht ein Aktivierungsverbot.

6
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7. Wie setzt sich der Kassenbestand am Jahresende zusammen?

Anfangsbestand

Endbestand

B.  Wie setz t  s ich d ie Gewinn-  und Ver lust rechnung für  den Zei t raum 01.01.  b is  31.12.00
nach dem Umsatzkostenverfahren zusammen?

Gewinn- und Verlustrechnung O1.O 1.-3 1. 12.OO

Ja h resü bersch uss/-feh I betrag

9.  wie setz t  s ich d ie Bi lanz zum 31.12.00 für  d ie  FWW-Bau GmbH zusammen?

Bi lanz zum 31.12.OO

Summe Aktiva Summe Passiva

7 r5r
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Aufgabe 3: Ansatz, Bewertung, Ausweis (15 Punkte)

Die Food Company Magdeburg , kurz FCM, ist eine vorsteuerabzugsberechtigte Aktienge-
sellschaft. Überprüfen Sie die folgenden Geschäftsvorfäl le des Geschäftsjahres 00 auf
Ansatz,  Bewertung und Ausweis in  der  Bi lanz zum 31.12,00.  Berücks icht igen Sie dabei ,
dass die FCM einen möglichst hohen Gewinn im lahr 00 ausweisen möchte.

Besteht
e in Bi lan-
zierungs-
verbot?
ia lne in

Wenn ja ,  geben
Sie den ent-
sprechenden
Paragrafen im

HGB an !

Bewertung in
der  Bi lanz zum

31 .12 .00
( in  GE)

Ausweis unter
5 266 . . .  HGB

Bsp. Erwerb einer Beteiligung an det

RWE GmbH zu 50.000 GE
nein 50.000 Abs. 2 A. Ill. 3.

1 . Für die Gründung beliefen sich
die Notarkosten auf  10.000 GE.

2. Kauf eines Grundstücks zt)
238.000 GE brut to ,  d ie  Nut-
zungsdauer  wi rd auf  50 lahre
qeschätzt.

3 . Aus dem Steuerbescheid geht
hervor, dass die FCM 5.000 GE
an USt nachzahlen muss.

4 . Der Markenwert der FCM be-
trägt nach dem Ertragswertver-
fahren 40.000 cE.

5 . Die FCM zahl te  12.000 GE Mie-
te für die Monate Dezember 00
bis  e inschl ießl ich März 01 be-
reits im November 00 im Vo-
raus.

6 . Für den Straßenverkauf von
Fastfood erwarb die FCM für
8.000 GE e ine Konzession.

7 . Bei der Aufnahme eines neuen
Kredi ts  f ie l  e in  Disagio i .H.v .
3 .000  GE an .

B . Für eine neue Küchenausstat-
tung,  d ie  im Jahr  01 gel ie fer t
wird, leistete die FCM eine An-
zah lunq  i .H .v .  40 .000  GE.

9 . Bei  der  Entwick lung e iner  neu-
en Produktionsl inie f ielen For-
schungskosten von 15.000 GE
an ,

10 . Die weiterführende Entwick-
lungsphase zur  Er langung e ines
selbsterstel l ten immateriel len
Vermögensgegenstandes ver-
ursachte zuordenbare Kosten
von 30,000 GE.

1 1 . Die  am 31 .12 .00  au f  Lager  l i e -
genden Rohstoffe weisen An-
schaftungskosten von 80.000
GE auf, der aktuelle Marktwert
beläuf t  s ich auf  75.000 GE.
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Aufgabe 4: Herstellungskosten (15 Punkte)

Die Liebfrau AG produziert seit August 2011 einen neuen Kühlschrank, den KS Innovati-
on, wovon am Jahresende noch etl iche Kühlschränke auf Lager l iegen" Die folgenden
Kosten (in GE) für diese Kühlschränke stammen aus der Kostenreehnung der AG.

a) Kreuzen Sie bitte in der obigen Übersicht an, ob bei dem jeweil igen Kostenbestand-
tei l  eine Pfl icht, ein Wahlrecht oder ein Verbot bezüglich der Einbeziehung zu den
Herstel lungskosten nach HGB vorl iegt. Ermitteln Sie anschließend die handelsrechtl i-
che Wertunter- und Wertcbergrenze für die Kühlschränke.

b) Welchen Wert sol l te die AG aktivieren, wenn sie

i) einen möglichst hohen Jahresüberschuss ausweisen möchte?

einen möglichst niedrigen Jahresüberschuss ausweisen möchte?

c) Die Liebfrau AG ändert im Jähr 2011 den bilanziellen Weftansatz der selbsterstellten
Waren von Teilkosten im Vorjahr zu Vollkosten ohne jegliche Begründung, Gegen wel-
chen Grundsatz ordnungsmäßiger Buchführung und Bilanzierung verstößt die AG? Wie
wäre es richtig? Geben Sie die entsprechenden Paragrafen im HGB an.

Pflicht Wahlrecht Verbot
Materialeinzelkosten 100.000 GE
Kosten des Material laoers 8 .000  GE
ka I kulatorische Laoerm iete 10.000 cE
Kosten der Materialeinkaufsabtei luno 6 .000  GE
Konstruktionsplan 4 .000  GE
Persona I kosten ( Fertiqu nq) 70 .000  GE
Kosten der betrieblichen Altersvorsorge 15 .000  GE
planmäßiqe Abschre ibunqen 20 .000  GE
außero lanmäßiqe Abschre ibunqen 10 .000  GE
kalkulatorische Eiqenkapitalkosten 9 .000  GE
Gehälter der Außendienstmitarbeiter 25 ,000  GE
Forschunqskosten 40 .000  GE
üerpackunqskosten 6.000 cE
kalkulatorischer Unternehmerlohn 60 .000  GE
Kosten für Betriebskantine 10 .000  GE
Werbebroschüren KS Innovation BOO GE
Wertunterqrenze
Wertoberqrenze

o



Zusatzpapier !
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